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2SiShriges Zeppelin-Jubiläum.
Krinnerungsfeier in Friedrichshafen

Der BegeUßrmgsabend.
TU . Frtcdrichshasen , 21. August. Die große Festveranstal¬

tung zum 25jährigen Jubiläum oes ersten Zeppelins nahm am
gestrigen Donnerstag abend mit einem Begrüßungsabend im
saalbau der Zeppelin -Gesellschaft ihren Anfang . Nach kurzen
Begrüßungsworten von Dr . Ecken er nahm Kommerzienrat
Lolzmann  das Wort zu längeren Ausführungen , die er vor
allem den Wegbereitern und Mitarbeitern des Zeppelinwerkes
widmete. Er erinnerte daran , daß di« erste Zeppelinfeier im
Jahre 1913 zu Ehren des 75. Geburtstages des Grafen Zeppelin
veranstaltet worden sei, als nach vielen Jahren schweren Rin¬
gens es endlich gelungen war , das Unternehmen des Grafen
Zeppelin auf feste Füße zu stellen. Inzwischen seien die Auf¬
gaben, die der Krieg stellte, und die Slürme der Nachkriegszeit
über uns hinwcggegangen , und über die Werke Zeppelins hin¬
gen drohende Wolken der Bestimmungen des Vertrages von
Versailles . Trotzdem: Das Empfinden des heutigen Abends sei:
weiter Glaube , Liebe, Hoffnung ! Der Redner gedenkt dann der
Mitarbeiter und ihres alten Geistes, der sie heute noch beseele.
Besonders nannte er die Namen Dr . Eckener und Dt : Dürr.

Aus de» Geschichte des Zeppelin -Werkes
ist noch folgendes interessant:

Das Werk des Grafen war gesichert, als sich gegen den Wi¬
derstand des preußischen Kriegsministers die Marine des Luft¬
schiffbaues annahm . Das war im Jahre 1913. Der zweite
Abschnitt begann mit dem Krieg . Als im Krieg die Armeelust¬
schiffahrt zu starke Opfer an Menschenleben und Material er
forderte , schrieb Redner an Ludendorff, sobald als möglich der
Armeeluftschiffahrt Einhalt zu tun , weil diese Waffe nur in
der Hanh der Marine vollen Erfolg habe. Vier Wochen später
war die Armeeluftfchiffahrt aufgehoben. Die Produktion des
Luftschiffbaues wurde auf di« Hälfte herabgesetzt. Das war viel¬
leicht nicht geschäftsmäßig, aber es war im Geiste Zeppelins
gehandelt.

Der Redner ging dann auf die
Gründung uud Geschichte des Zeppelinkonzerns

ein. Er schilderte die schwere Lage des Zeppelinwerkcs in der
Gegenwart . „Trotzdem , so fuhr der Redner fort , „werden wir,
die wir aus der Schule Zeppelins stammen, die Hoffnung nicht
aufgeben, daß es gelingen wird , auch über diese schwere Zeit
hinwcgzukommen und das Werk aufrecht zu erhalten.

Im Namen der Mitarbeiter des Werkes dankt« Herr Schöb
für die herzlichen Worte des Vorredners . Er sagte namens der
gesamten Arbeiterschaft, daß die Leitung sich darauf verlosten
könne, daß der gleiche Geist die Arbeiterschaft beseelen werde. —
Im übrigen war der gestrig« Abend umrahmt von schönen
Musikvorträgen . Außerdem stand die Vorführung des historischen
Z. L.-Film auf dem Programm.

Glückwunschtelegramme.
TU .Friedrichshofen . 21. August. Zum Zeppelin -Jubiläum

sind eine Anzahl von Glückwunschtelegrammen eingegangen . Das
Telegramm von

Reichskanzler Dr . Luther
lautet:

„Der Luftschiffbau-Zeppelin -Gesrllfchast sende ich zum heu¬
tigen Gedenktage des 25jährigen Bestehens der Zeppelin-
Luftschisfahrt herzliche Grüße und Glückwünsche. Das Kul¬
turwerk , das der unvergeßliche Graf Zeppelin und seine be¬
währten Mitarbeiter schufen, hat bei uns und in der gan¬
zen Welt berechtigte Anerkennung gefunden. Ich wünsche
und hoffe, daß es gelingt , dieses völkerverbindende Werk
im 'Smne . einer friedlichen Entwicklung der Nationen fort¬
zuführen. Glück auf !"

Krupp von Bohlen
telegraphierte:

„Zum 25jährigen Bestehen sende ich herzliche Glückwünsche.
Mögen dem Unternehmen viele weitere glänzende Erfolge
trotz jetzt fast unüberwindlich scheinender Schwierigkeiten
beschieden sein und der Name des unvergeßlichen Begrün¬
ders auf seinen Luftschiffen durch die ganze Welt getragen
werden ."

Sven Hedin
sendet folgenden Glückwunsch:

„Denkt stolz an die ruhmreichen Jahr «, die hinter euch
liegen , zurück, und vorwärts , zu neuen Taten , lenkt schaf¬
fensfreudig den Blick und baut ein Schiff, das führe -um
Pol den Namen Zeppelin . So wünscht es euch am Ehren¬
tag in Freundschaft Sven Hedin."

Außerdem sind Glückwunschtelegramme eingegangen u. a.
von der Leitung des Norddeutschen Lloyd, der Hapag , dem
Deutschen Luftfahrervcrband , der Dudetendeutschcn Studenten¬
schaft und anderen.

Frankreichs Verschleppungspolitik.
Erneute Verzögerung in der Uebergabe der Antwortnote.

Uebergabe der Note nicht vor Montag
Paris , 21. Aug. Der Temps berichtet, daß es noch nicht fest¬

steht, ob die französische Antwort auf die deutsche Sicherheits¬
note morgen übergeben werde, und deshalb erscheine es auch
weniß »rzhrschxinlich, daß diese Note vor Montag veröffent¬
licht werden könne.

Aus unterrichteten Kreisen wird dem Vertreter der Frank¬
furter Zeitung erneut bestätigt, daß die französische Note die
Auffassung zum Ausdruck bringt , daß die Periode der Präli¬
minarien nunmehr als abgeschlossenangesehen und unter diesen
Umständen der eingeleitete Meinungsaustausch auf dem Wege
der direkten Aussprache wesentlich gefördert und beschleunigt
werden könne. Dagegen wird es als wenig wahrscheinlich be¬
zeichnet, daß die französische Note eine direkte Aufforderung
zu einer Zusammenkunft oder Konferenz enthalten werde.

Der Zweck der Taktik.
Paris , 21. Aug. In der Ueberreichung der französischen

Antwort auf die deutsche Slcherheitsnote wird wieder eine
weitere Verzögerung eintreten . Man glaubt an maßgebender
Stelle in Paris , daß die französische Note erst am Montag oder
vielleicht gar am Dienstag in der Wilhelmstraße überreicht wer¬
den wird , sodaß die Veröffentlichung erst am Mittwoch erfol¬
gen würde. Gründe für diesen neuen Aufschub wurden nicht
angegeben, doch läßt sich vermuten , daß die ganze Angelegen¬
heit deshalb in die Länge gezogen werden soll, damit nicht eine
deutsche Antwort noch vor der Eröffnung der nächsten Völker¬
bundstagung übergeben werde. Man hat den Eindruck, daß die
ganze Sache möglichst in die Länge gezogen werden soll, da¬
mit die Völkerbundstagung abgeschlossen würde und erst dann
dre Besprechungen über den Empfang in Gang gerieten.

Luftfpionage über Karlsruhe.
TU. Karlsruhe , 21. August. Gestern früh , kurz vor 8 Uhr. er¬

schienen über Karlsruhe 1 französische Militärflugzeuge , die aus
der Richtung des besetzten Gebiets kamen. Sie uberflogen den
Rheinhafen und den Karlsruher Flugplatz , lieber diesem hielt
sich einer der Flieger längere Zeit auf und machte photogra¬
phische Aufnahmen , während die anderen die Stadt überflo-

Sie setzten dann ihren Flug in der Richtung Mannheim >
fort. Die Badisch« Luftverkehrsgesellschaft hat dem Bezirksamt
über den Vorfall sofort Meldung erstattet.

*

Frankreich als Schuldner.
Laillaux Angebot an EnSlan ». — 13 Millionen Pfund im Jahre.

' 21- August. Die Morgenblätter melden aus
varis : Lrberte will von einer hohen Persönlichkeit der M-

nanzwelt über die Absichten Caillaux ' hinsichtlich seiner Lon¬
doner Besprechungen über die Regelung der Kriegsschulden
Frankreichs an England erfahren haben : Der französische Fi¬
nanzminister wird unter Berufung auf die finanziellen Schwie¬
rigkeiten Frankreichs den Vorschlag machen, daß Frankreich jähr¬
lich 18 Millionen Pfund Sterling zahle anstatt der 39 Mil¬
lionen , die die englische Regierung verlange . Caillaux wird
außerdem die englische Regierung ersuchen, die Schätzung des
Ergebnisses der Einkünfte aus dem Dawesplan einer Nachprü¬
fung zu unterziehen , die ergeben werde, daß England aus dem
Dawesplan nicht 19, sondern 15 Millionen zugeflosten sind und
diesfalls eine weitere Herabsetzung der Annuitäten um 5 Mil¬
lionen verlangen , sodaß also Frankreich 13 Millionen Pfund
jährlich zu zahlen hätte.

Die Schuldeuverhandlungen mit Amerika.
TU. Ncwyork, 21. August. Die amtlichen Stellen in Was¬

hington wurden von Frankreich verständigt , daß die französische
Schuldenkommission sich Mitte September nach Amerika begeben
wird , um dort die Verhandlungen über die Schuldenregelung
Frankreichs an Amerika aufzunehmen. In Washingtoner maß¬
gebenden Kreisen erfährt mam daß sowohl Italiens als auch
Frankreichs evtl . Versuch, die Schulden vor und nach dem Waf¬
fenstillstand zu trennen , bestimmt scheitern würde.

Der Krieg in Marokko.
Französische Siegesbotschaft.

TU. Pari », 21. August. Nach dem englischen Heeresbericht
breiten sich die französischenErfolge auf der ganzen Front aus.
Die Stämme der Masmuda Alscherif und Beni Mesgilda wol¬
len sich unterwerfen und haben deswegen Verhandlungen aus¬
genommen. Von allen Seiten bedrängt wollen sich die feind¬
lichen Truppen im Gebiete von Tsouls ergeben. Die französi¬
schen Bedingungen zur Uebergabe sind bereits angenommen . Die
französischen Truppen besetzten das Hochland von Dschebel Ames-
sef bis zur äußersten Nordgrenze. Der große Stamm der Branes
hat ebenfalls um Verhandlungen gebeten. Nach einer Havas-
meldung aus Tanger sind die französischen und spanischê dip¬
lomatischen Agenten , die sich seit einigen Wochen ständig in
Melilla und Tanger in Erwartung der Abgesandten Abd el
Krims aufhielten , zurückgezogenworden, lieber die Pläne des
französischenOberkommandos in Marokko erfährt der Jntransi-
geant , daß man nicht in Las Innere des Rifgebiets eindringen,
sondern sich nach einigen wirksamen Vorstößen mit dem Aus¬
bau der jetzigen Befestigungen begnügen wolle. Für die fran¬
zösische Armee, die sich auf 139 999 Mann beläuft , werden be¬
festigte Winterlager angelegt . Nördlich von Fez begann gestern
die Artillerievorbereitung zum Generalangriff . Wie weit sich
di« spanischen Truppen am Angriff beteiligen werden , steht noch
nicht fest. Der Jntranstgeant betont , daß diese Frage für
Frankreich von größter Bedeutung sei.

Tagee -Spiegel.
Die Uebergabe der Antwortnote Briands , die am Samstag er¬

folgen sollte, wird nach einer Meldung aus Paris abermals
verschoben werden.

Gestern haben drei französische Flugzeuge den Rheiuhafc « und
Flugplatz in Karlsruhe überflogen , um zu spionieren.

Zum Besuch der Städte Bochum und Gelscnkirchen wellte ge¬
stern der Minister des Innern Severing im Jndustricbezirk.

Wie das Rcichsarbeitsministcrium mitteilt , tritt daS Gesetz über
Zollsicherungen am 1. Oltobcr, für Wein am 16. Oktober in
Kraft.

Der deutsche Arbeitgeberbund für das Baugewerbe hat heute in
einer Sondersitzung beschlossen, am 29. August die Gesamt,
aussperrung in ganz Deutschland in Kraft treten zu lassen.

Die Vereinigten Staaten haben sich bereit erklärt, Belgien eine
Anleihe von 56 Millionen Dollar zu bewilligen.»

Austen Chamberlain ist gestern abend von seinem Landaufent»
halt in Sussex wegen der drohenden Nachrichten aus China
zurückgekehrt. »

Aus Hongkong wird berichtet, daß der Finanzminister in Kan¬
ton Siuchungei heute morgen ermordet wurde.

Die beiden Städte Cardiff und Swansea in Südwalrs find
von einer außerordentlich heftigen Sturmflut heimgesucht
worden.

Die Sowjetregierung hat eine amerikanische wissenschaftliche
Kommission wegen Spionage »ausgewiesen.

Nach einer offiziellen Washingtoner Meldung hat Mac MillanS
auf seine Nordpol -Expeditton verzichtet. Er wird sich damit
begnügen, die Bassin -Gegend zu erforschen.

Die französisch-spanische Bereinigung vollzogen.
TU. Madrid , 21. August. Die Bereinigung der französischen

und der spanischen Truppen ist jetzt völlig durchgeführt. Im
Abschnitt von Larache werden spanische und französische Trup¬
pen gemeinsame Operationen durchführen. Nach den letzten
Meldungen soll Abd el Krim starke Truppen bei Uezan zu¬
sammengezogen haben . Die Rifkabylen heben an der ganzen
Front Schützengräben aus und richten sich zur Verteidigung ein.
Die französischen Truppen haben ihre Vorbereitungen für die
große Offensive bei Taza beendet.

England und Kanton.
London, 21. Aug. Staatssekretär Chamberlain kehrte plötz»

lich und unerwartet nach London zurück, um die Situation zu
prüfen , wie sic durch das Verbot der Regirung von Kanton ge¬
schaffen wurde , welche englischen Schiffen die Küstenschiffahrt
in den chinesischen Häfen und insbesondere in Hongkong unter¬
sagt hatte . DaS . Foreign Office" erhielt von dem englischen
Konsularagenten mehrere Depeschen, worin mitgeteilt wird,
daß dieses Verbot für den englischen Handel bereits schwere

Nachteile zur Folge hat.
Man nimmt in London an, daß die Regierung in Kanton ei¬
nem Druck von Moskau nachgegeben hätte . Chamberlain ist der
Anschauung, daß die Haltung der Regierung von Kanton eine
Verletzung des internationalen Rechts bedeutet, weil die Han¬
delsflotten aller Länder durch das Verbot der Regierung von
Kanton in ihren steten Bewegungen gehindert werden.

TU. London, 20. August. Wie aus Hongkong berichtet wird,
ist der Oberkommandierende der englischen Chinaflotte , Vize¬
admiral Sir Edwin Sinclair , gestern an Bord des Schiffes
„Peterfield " nach Kanton abgereist. Der Besuch wird mit dem
von der Kantonregierung erlassenen Verbot für die britische
Schiffahrt in Zusammenhang gebracht.

Internationales Borgehen gegen die Kantonregierung.
TU . London, 21. August. Die englische Regierung ist mit den

anderen Mächten wegen einer gemeinsamen Aktion gegen die
Kantoner Regierung in Verbindung getreten . Chamberlain steht
auf dem Standpunkt , daß die Haltung der Kantoner Regierung
in der Schiffahrtsfrage eine schwere Verletzung des Völker¬
rechtes sei, von der auch die Handelsflotten anderer Länder be¬
troffen werden . _

Deutsch-norwegischer
Ausweisungskonfttkt.

TU . Berlin , 21. August. Wie das „Berliner Tageblatt'
meldet, hat die Ausweisung von Norwegern aus Deutschland,
di« als Eegenmaßregel gegenüber den vom Oslser Micisamt
gegen Deutsche angewandten Härten erfolgt sind, in Oslo star¬
kes Aussehen erregt . „Aftenposten" muß nach seiner Information
zugeben, Laß in mehreren Fällen das Mietsamt übermäßig
streng gegen ansäßige Deutsche verfahren ist und daß in 6 Füllen
die ÄnfenthaltSverlangerung verweigert worden ist. Das norwe¬
gische Außenministerium hat sich an die deutsche Regierung mit
der Bitte gewandt , die Sache vorläufig ruhen zu lasten, bis
man auf dem Dechandlungswege zu einer Ordnung der An¬
gelegenheit gekommen ist.



Politische Ueberficht.
^ ^ rNe. .>aog der Berliner Press« von einer »Migea
Mustzebu « A der letzten noch bestehenden
notwlrtschosklichen Verordnungen ist un-
richtig . Zwar haben schon seit Februar Besprechungen
darüber chArefundeu Die Reichsregkerung hat aber noch
'eine endgültige Stellung dazu genommen.

.fischen dL' Reichsbahnaese .llschaft  und Der-
treten . d r̂ Liferh .«a » be «ter  h «»bea Verhand¬
lung » « üb » r die neuen Lohnforderungen
der Css-ulÄhnorbeper und An^ektellten llattgefunden . vor¬
läufig ohne Ergebn e. Da tt Reichrba*vgesellschakt nicht
wehr auf dem durchaus ablrhnecdea Standpunkt steht, wer-
den die Verhandlungen in den nächsten Tagen fortgesetzt
werden.

Da» pariser Blatt »Information " behauptet in einem sehr
scharfen Artikel gegen die deutschen Sachliefe-
rungcn.  daß für die Lieferung vvu 4000 Eksenbahn-
waggon » au» Deutschland dort ein sehr heftiger Kampf
unter den verschiedenen Gesellschaften  ent¬
standen sei, so daß schließlich dieLleferungunkerdem
Selbstkosteuprei»  vergeben wurde, wa» wiederum
zur Folge hatte, daß die deutschen Fabrikanten von der
frauzösischen Regierung jetzt eine zrvTlfprozentige Preis¬
erhöhung verlangen müßte«. Auch die Lieferung eine«
Schwimmdocks habe zu einem heißen Konkurrenzkampfunter
den deutschen Firmen geführt.

Aus Brüssel  wird offiziell  gemeldet , daß die bel -
gischen Truppen den Brückenkopf von Duls-
bürg und Ruhrort am 24 . August endgültig
geräumt  haben werden. Die belgische llnkerkommis-
sion für ole internationale Luftschlffahrk.
die ihren Sitz in Ruhrort hatte, wird jedoch am rechten
Rheinufer bbleiben,  weil dies angeblich dem Ver¬
sailler Vertrag entspreche.

Die Rachricht von der hafcnsperrung für brl-
tische und japanische Schiffe durch die chine¬
sische kantoureglerung hat in London große
Erregung hervorgerufen.  Di « britische Regierung
prüft zurzeit die dadurch entstandene Verschlimmerung der
Lage in China. Rach der Auffassung der offiziellen kreise
stellen die chinesischen Maßnahmen  einen derart
flagrankeuBruchderVertragsrechte  dar , daß
ein entscheidender Schritt der britischen Re-
gierung erforderlich  ist . Das von dem britischen
Generalkonsul in Kanton erlassene Manifest , worin die
Hafensperrung als einer Kriegserklärung gleichkommendbe¬
zeichnet wird, hat die peinliche Lage noch verschärft. Lham-
berlainist  von seinem Urlaub schleunigst nachLondon
zurückgekehrt,  hak sofort mit den anderen interessierten
Mächten über die nötigen Abwehrmahnahmea Verhandlun¬
gen angeknüpft und ficht in dauerndem telegraphischen Ver¬
kehr mit dem ln Aix-le-Bains weilenden Premierminister
Batdwin . Man vermutet in der ganzen Affäre einen aus
russische Inspiration zurückzusührendenAffront.

Die Seismographen verschiedener Orte, so von Chicago
und Faenza (Italien ) zeigen ein starkes Erdbeben
an. das mehr als IN Stunden dauerte. Das Beben war so
stark, daß bei manchen Apparaten der seismographischen
Station von Faenzo die Zeiger zerbrachen. Der Herd der
gewaltigen Crderschükterungist noch nicht bekannt.

Von deutschfeindlichen donauföderaliskl-
schen österreichischen Kressen  wurde der öfter-
reichischen Regierung nahegelegt, auf den österreichischen
Bundesbahnen di« Tarife für polnische kohlen-
transporke nach Italien so niedrig zu hal-
t e n. daß dadurch die oberschlesische' kohle Polens in Italien
mit der englischen kohle konkurrieren kann. Diese Be¬
mühungen der kreise» die aus dem deutsch-polnischen Zoll¬
krieg Kapital schlagen wollen , haben bei dem öster¬
reichischen Außenminister Mataja volle»
Verständnis gefunden.  Die Kohlentransporte lau-
en schon. Oesterreich soll dafür einige Zugeständnisse für
eine Jndustrieausfuhr nach Polen er reicht haben.

Lohnkümpfr in Oberfchleften.
TU. « er« ». 20. August. Wie di« »Tägliche Rundschau"

meldet, steht Oberschlefien erneut vor « nein schweren wirt¬
schaftlichen Konflikt. Di« Arbeitsgemeinschaft der Schwerindu¬
strie hat den Gewerkschaften für den 34. August ein Kündi¬
gungsschreibenwgesanot in dem es heW : Unter dem schweren
wirtschaftlichenDruck infÄge der Absatznot und wegen der sich
täglich verschärfendenGeldsckwierigkeitender Werke, sehen wir
uns gezwungen, ein« Herabsetzung der Löhne zu fordern. Die
Arbeitsgemeinschaft der Gewerkschaftenhat beschlossen, nun¬
mehr ihrerseits auch die Nottarife in der gesamten Hütten¬
industrie zum 31. August zu kündigen, mit dem Zweck, eine
Heraufsetzungder Löhne entsprechet» der gestiegenen Lebens¬
haltungskosten zu erreichen.

Abgelehnte Forderungen in der schlesischen Eisenindustrie.
TU. Berlin , 20. August. Der Lomlanzeiger meldet ausGlei-

mitz: Von der Schlichtungskammerin Gtenvitz wurde gestern
ein Antrag des Arbeitgeberverbandes für die Montanindustrie,
die am 15. April durch Schiedssprucherhöhten Löhne in der
Eisenindustrie aus den alten Stand herabzusetzen, abgelehnt,
ebenso ein Antrag der Gewerkschaften, die Löhne um 15 Pro¬
zent zu erhöhen. Die Bergarbeitervrrbände West-Oberfchlesiens
beschlossen eine Mprozentige Lohnerhöhung zu fordern.

Die Stockholmer Weltkonferen-.
TU. Stockholm, 20. August. Auf der heutigen Tagung der

Weltkonfcrenz für praktisches Christentum schlossen sich an den
Vortrag von Bischof Jhmels-Dresden ergänzende Vortrüge der
Vertreter der übrigen Sektionen. Bemerkenswert waren die
Ausführungen des französischen Vertreters Monod, der eine
eindringliche Mahnung an seine katholischen Landsleute rich¬
tete. Ihre abwartend« Haltung zu der Konferenz sei ver¬
letzend, aber er sehe doch in der Vergangenheit und der Gegen¬
wart gemeinsame Verbindungslinien und fühle ihre geistige
Anwesenheit. Monod bezeichnet« den Völkerbund als die ein¬
zige neue Idee , die der Weltkrieg hervorgebracht habe. Der
Völkerbund sei das Banner der Bereinigung aller Völker der
Welt. Morgen wird die Konferenz das Thema »Die Kirche
und die wirtschaftlichen und industriellen Probleme" behandeln.
Der Reichspräsident an die Stockholmer Kirchenkonferenz.

. ^ Berlin . 1' August. Reichspräsident von Hipden-
b ur  g hat an die Stockholmer Kirchenkopferenz ein Be-
griitzunastelegramm gesandt, in dem es heißt : „Ich begrüße
m herzlicher Freude diese Zusammenkunft als em beson¬
ders wertvolles Glied in der Reihe der vielen Bemühun¬
gen , die um den wahren Frieden der Menschheit ringen
und hoffe , daß dieser Konferenz für praktisches Christen¬
tum und ihrer großen und wichtigen Arbeit Gottes reicher
Segen beschieden sein möge. Mögen ihre Beratungen in
dem Geiste der Liebe und des Sichverstehens der Völker
sich vollziehen und möge von ihnen eine Kraft zur inneren
Gesundung der Menschheit ausgehen ." z

Kleine politische Nachrichten.
Eine Amerika -Anleihe der Stadt München-

-2 -» München, Ir . August . Die „Münchener Neuesten
Nachrichten" schreiben: Aus Neuyork wird gemeldet , daß
die Stadt München mit der Fa . Harris Forbis Sr Co. in
Neuyork in Anleiheoerhandlungen steht, die in der
nächsten Zeit zum Abschluß kommen sollen . Es ist
bekännt , daß diese Verhandlungen der Stadt München,
die in keinem Zusammenhang mit der 506-Millionen-
Kommunal -Anleihe oder mit den früheren Bestrebungen
des Bayerischen Städtetages stehen, seit längerer Zeit
schweben. Die Auflegung der Anleihe soll bereits in der
nächsten Woche erfolgen . Von zuständiger Seite ist bis¬
her eine Stellungnahme zu diesen Meldungen nicht er¬
folgt ; diese wird uns als verfrüht bezeichnet . Deck kön¬
nen wir in Anbetracht der anderweitig vorliegenden
Meldungen nicht zustimmen . Es wäre vielmehr zu
begrüßen , wenn jetzt, wo wohl eine nachteilige Beein¬
flussung der Verhandlungen nicht mehr zu befürchten ist,
vor allem das Münchener Publikum über die bevor¬
stehenden Finanztransaktionen des Stadtrates unter¬
richtet würde . i

Vergib.
Ortgtnal-Roman von H. Courthr-Mahler

50 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
ES war einige Wochen nach dem Tode des Herrn

von Hohenstein.
Hans -Georg war vom Felde gekommen. Es war

die Zeit der Getreideernte , und er war seit Sonnen-
ausgang draußen gewesen . Müde war er in sein Ar¬
beitszimmer gegangen , nachdem er sich erfrischt und
umgekleidet, und hatte sich in den vor seinem Schreib-
tisch stehenden Sessel sallen lassen. Er hatte allerlei
Korrespondenzen geschäftlicher Art zu erledigen . Er war
froh» viel Arbeit zu haben . Sie lenkte ihn von fernen
quälenden Gedanken ab und war ihm zugleich ein
Vorwand , möglichst wenig mit Traute und Lori zu¬
sammen zu kommen.

Mit aufgestütztem Kopfe saß er eine Weile und
starrre vor sich hin . Wie seltsam hatte sich sein Leben
im Verlaus eines einzigen Jahres geändertI Es schien
rhm lange , lange her zu sein, seit er sich mit Traute
verheiratet hatte, nicht nur ein kurzes Jahr.

Der Eintritt eines ' Dieners schreckte ihn aus sei¬
nem Sinnen auf . Dieser meldete ihm , Herr Leutnant
von Ronneburg wünschen den gnädigen Herrn in einer
dringenden Angelegenheit zu sprechen.

Hans -Georg gab ein Zeichen, ihn einzuiassen.
Gleich darauf trat Ronneburg ein.

Ohne Umschweife ging er aus sein Ziel los.
„Ich weiß , Herr von Hohenstein, daß ich eine

schlecht passende Zeit gewählt habe . Ihr Haus ist noch
in tiefer Trauer um Ihren Herrn Vater ; ich selbst
habe vor zehn Tagen am Grabe meines Oheims ge¬
standen, der plötzlich einem Schlagansall erlegen ist.
Ich bin erst vorgestern zurückgekehrt. Trotzdem er¬
schien es mir aus verschiedenen Gründen dringend.
Ihnen mein Anliegen jetzt schon vcrzutragen . Ver¬
zeihen Sie mir wenn ich Sie damit in Ihrer Trauer
störe", sagte er bittend.

„Bitte , reden Sie ungehindert , Herr von Ronne¬
burg, Sie können, meiner Aufmerksamkeit gewiß sein",
erwiderte Hans -Georg höflich.

Aber dabei fühlte er, daß dieser Besuch ihm
Schlimmes bringe . Er konnte ohnedies Ronneburg
um mit einem Gefühl begegnen , das der Eifersucht
sehr ähnlich war . Und eine Ahnung sagte ihm » daß
dessen Besuch in irgendeiner Weise mit Lori zusam¬
menhing.

Ronneburg atmete tief auf . Sein schönes, männ¬
liches Gesicht zeigte einen bewegten Ausdruck.

„Zunächst möchte ich erwähnen , daß durch den Tod
meines Oheims meine Verhältnisse sich wesentlich ge¬
ändert haben . Zu meiner Ueberraschung bin ich sein
Haupterbe und besitze jetzt ein Vermögen von drei¬
hunderttausend Mark."

Hans -Georg beglückwünschte den jungen Mann und
dieser fuhr ftrt:

„Damit komme ich aus die Veranlassung meines
Besuches . Gestatten Sie mir , Ihnen mitzuteilen , daß
ich Ihr Fräulein Pstegeschwester, Fräulein von Erbach
schon seit Jahren von Herzen liebe . Ich konnte die¬
ser tiefen Neigung nicht eher Ausdruck geben , weil >ch
nicht in der Lage war , einer Frau ein sorgenloses
Leben an meiner Seite zu bieten . Jetzt bin '.ch in
der Lage , eine Familie zu gründen . Selbstverständlich
hätte ich unter anderen Verhältnissen erst die Trauer¬
zeit vorübergehen lassen, ehe ich mit meiner Werbung
hervorgetreten wäre . — Aber verzeihen Sie , wenn ich
etwas unzart sein muß — ich habe zu bemerken ge¬
glaubt , daß Ihre Frau Gemahlin mit Fräulein von
Erbach wenig harmoniert . Und nun hörte ich von
Leo Lankwitz, der seit gestern meine Neigung kennt,
daß seine Schwester und seine Mutier den Wunsch
hegen, Fräulein von Erbach von Hohenstein zu ent-
srrnen. Leo hat mir das im Vertrauen mitgeteilt.
wett er fürchtet, Fräulein von Erbach werde Hohen-
stein schon bald verlassen . Meine Sorge um die junge
Dame hat mich veranlaßt , alle Bedenken beiseite zu
werfen . Ich biu gekommen« Sie zu bitten , mir zu

A«« Statt «ab Laad.
Lal « . den 2l . August 1928

MMtiierenten.
Auf Grund des dritten Gesetzes zur Abänderung der Reichs,

versorgunasgefetzes und anderer Versorgungsgesetze müsse«
sämtliche Militärrenten umgerechnet werden. Die Umrechnung
der Erundbeträge und Berechnungder Nachzahlung wird ohne
Antrag mit größter Beschleunigung durchgeführt. Je weniger
hie Bersorgungsämter in den nächsten Wochen durch Anfragen
in Anspruch genommen werden, desto schneller wird die Um¬
rechnung und Nachzahlung beendet sein. Die Zahlung eines

»Einmaligen Betrages von 50 RMk. an diejenigen KriegsbeschS-
digten, die im Jahr« 1923 als 20prozentige Rentenempfängerab¬
gefunden und seitdem nicht wieder Rentenempfänger wurden,

auf besonderen Antrag erfolgen. Der Antrag ist
möglichst schriftlich an das zuständige Versorgungsamt zu rich.
len. Da nur solche Personen den Betrag von 50 Rentenmark
erhalten können, deren durchschnittliches Monatseinkommenohne
Frauen- und Kinderzulage 200 Mk. nicht übersteigt werden
die Antragsteller im eigenen Jnteresft gebeten, mit dem An¬
trag gleichzeitig eine Gehalts- und Lohnbescheiiiigungdes Ar¬
beitgebers usw. mit einzureihen. Je genauer di« Angaben
sind, wie sich das Einkommen zusammensetzt, ob Steuerabzug be-
rüiHichtigt ist usw» um so schneller kann die Erledigung er»
folgen.

Duiikle Zahlen.
Rach der Zeitschrift für Standesbeamte gibt es in Deutsch¬

land gegenwärtig 240 000 Geisteskranke, 90 000 Epileptiker.
300 Tausend Alkoholiker, 370 Tausend Verkrüppelte, 55 Tau¬
send Taubstumme, 30 Tausend Blinde , 56 Tausend zu Ge¬
fängnisstrafen verurteilte Kinder, 71 Tausend minderjährige
Kinder in Zwangsfürsorge u. EinhunderttausendTuberkulöse.

Zum Hermannslauf der D. T.
Zu unserem Bericht in Nr. 189 bittet uns die Turnerschaft'

Bad Liebenzell  nachzutragen, daß auch sie mit 16 Läu¬
fern und Läuferinnen, sowie zwei Führern am Lauf teil¬
nahm. Es war die Strecke Seitzental - Talmühle
zugewiesen worden, welche die Läufer ordnungsgemäßzurückleg¬
ten. Nach gemütlichem Beisammensein in Teinach (Bahnhof-
restaur»nt) mit den dortigen Turnern führte das Liebenzeller
Geiellschaftsouto, welches zufällig dort vorbeikam, di: frohe
Schar in die Heimatstadt zurück.

Die Anbauflächen 1925.
Das Statistische Neichsamt veröffentlicht eine Ueberficht der

deutschen Anbauflächen Ende Mai 1925 in Hektar. Danach be¬
trägt das gesamte Ackerland, Wiesen, Weiden und Weinberge
zusammen 28,34 Mijl.Hekt. i . V . ( sämtliche Ziffern verstehen
sich ohne Saargebiet) . Im Einzelnen entfielen auf : Winter¬
weizen 1357 758 (1271 865) , Sommerweizen 159 070 (194463)
Winterspelz 125 561 (122 740) , Winterroggen 4327 190
(4123 286) , Sommerroggen 115020 (136 133) , Wintergerste
117 848 ( 107 478) , Sommergerste 1329 014 (1338 663) , Hafer
3490330 (3 524583 ) , Mrnggetreide 330 221 (337 926),
Hülsenfrüchte 425433 (452 454) , Lupinen 179153 (180 551) ,
Mischfrucht 230 395 (MO 916) , Kartoffeln2 784 427 (2 760 480).
Zuckerrüben 393 638 (394.383), Futterrüben 721124 (732 203) ,
sonstige Hackfrüchte 291627 (293 593) ? Weißkohl 4g 282
(48 471), sonstige Gartengewächse 65 744 (63 820) , Raps und
Rübsen 38 067 (41 914) , Hopfen 12019 (11798 ), Flachs
33 661 (30 703) , Hanf 3 295 (3 651) , Klee 1911069
(1875 744), Luzerne 268989 (271 251), sonstige Futterpflan-
zen 288122 (302 799) , brach lagen 571 496 (613 520), Hekt.
Als Ackerweide wurden benutzt: 610319 (626 031) Hektar. Die
Wicsenfläche betrug: Bewässerungswiesen 340 131 (321 831)
undaudereWiesen 5120352 (5127 910) , ferner Viehweiden
2 472 406 (2475 960) Hektar. Endlich betrug die Weinbcrg-
fläche 80 198 (30600 Hektar.

Wetter für Samstag und Sonntag.
Die Luftverteilung ist sehr ungleich geworden. Nur östlich

von England und im Süden befindet sich noch schwacher Hoch¬
druck, sodaß für Samstag und Sonntag unbeständiges, mehr¬
fach bedecktes und auch zu vereinzelten Nied: geneig¬
tes Wetter zu erwarten ist.

*

gestatten, um Fräulein von Erbach werben zu dür¬
fen. Mir ist der Gedanke unerträglich , daß Fräulein
von Erbach von Hohenstein fortgehen könnte, ohne daß
ich ihr meinen Schutz und meine Hand angeboten,
hätte . Ich würde stolz und glücklich sein, wenn Sie Ihr
Geschick vertrauensvoll in meine Hände legte ."

So sprach Ronneburg mit großer Wärme.
Hans -Georg war wie unter einem Schlage zusam-

mengezuckt, als Ronneburg seine Werbung vorbrachte.
Nun saß er wie in einem schweren, beängstigenden
Traume und hörte, was Ronneburg erzählte.

Wenn er gerecht sein wollte , mutzte er sich sagen,
daß Ronneburgs Werbung für Lori ein großes Glück
bedeuten konnte. Aber er konnte nicht anders , als
Ronneburg wie einen Feind zu betrachten, der ihm daS
Köstlichste seines Lebens rauben wollte . Eine wilde
Qual erfüllte sein Herz. Er hätte aufspringen mögen,
um Ronneburg hinauszutreiben . Und in der Dual
dieser Stunde rang sich in seinem eigenen Herzen die
Gewißheit los , daß er Lori — liebte . Nicht, wte
der Bruder die Schwester liebte er sie, sondern mtt der
Liebe des Mannes zum Weibe und zugleich mit der
tiefen , grenzenlosen Innigkeit , die seit seinen Kinder¬
tagen für Lori in ihm gelebt hatte . Mit blinden Au¬
gen war er an dieser Liebe vorbeigegangen , er hatte
sie nicht erkannt, wett die Macht der Gewohnheit ihm
Lori stets nur als Schwester zeigte . Während er drau¬
ßen in der Welt nach der wahren Liebe suchte, wäh¬
rend er Lori seine Sehnsucht und seine Jrrtümer
beichtete, hatte dies tiefe , heilige Gefühl in seine«
Herzen geschlummert, ihn unbewußt mit Licht und,
Sonne erfüllt und sein Leben reich und schön gemacht,'
sodaß er im sonnigen Uebermut durchs Leben ge¬
stürmt war . Aber nun, da er diese tiefe , echte Lieb«
erkannte in ihrer wahren Gestalt — nun war rs zft
spät. Er war an eine andere gefesselt, die seinem
Herzen gleichgültig war — und hier vor ihm saß eia
Mann , der in ehrlicher Liebe um Lori warb.

Mortkebuna folat .Z ^



(SCB ^Altenstaig , 20- Aua . Bei dem am Dienstag
Lbend9 Uhr durch Ebhausen fahrenden Personenzug sind bei
»>er Linde in Ebhausen drei Güterwagen entgleist, was eine
-weieinhalbstündtge Verspätung zur Folge hatte
! (SCB .) Maulbronn , 20. Aug . Für einen Motorradfahrer,
!- er auf einem neuen Motorrad zum erstenmal fuhr, wurde ein
größerer Lund , der ihm ins Rad rannte , -um Verhängnis . Der

fahrende verletzte sich nicht unbedeutsnd und das Rad ging in
Stttttgart , 20. Aug. Bei der Feststellung des städ¬

tischen Haushaltsplans am 25. Juni d. I . hat der Gemeinde-
^at beschlossen, eine Umlage von 15 Prozent auf das Grund -,
Gebäude - und Gewerbekataster zu erheben. Bis zur Genehmi¬
gung dieses Umlagegesetzes ist vom Ministerium des Innern
ljm Einvernehmen mit dem Finanzministerium die Erhebung
pon Vorauszahlungen auf die Gemeindeumlage 1925 unter
Zugrundlegung eines bis zu 15 Prozent der genannten Er¬
lragskataster gehenden Umlax esatzes vorläufig zugelassen wor¬
den. Htenach sind die bis jetzt geforderten monatlichen Voraus¬
zahlungen nach dem Umlagegesetz von 15 Prozent weiter zu
entrichten . ^ , .

(SCB .) Stuttgart , 20. August. Ds"r K. russische Staatsrat
Carl von Hahn, der berühmt« Kaukasusforscher. ist am letzten
Sonntag in Tiflis kurz vor der beabsichtigten Ausrerse m fern«
alte Heimat gestorben. Er war 1818 in Friedrichstal OA. Freu¬
denstadt als Sohn eines Hiittenboamien geboren.

lSCB .) Alfdorf, OA . Welzheim, 20. Aug. Der 22 Jahr«
alte Wilhelm Müder wollte einem Schauspieler des in Alf¬
dorf weilenden Wander -Zirkus das Kunststück nachmachen, ei¬
nen Nagel mit der stachen Hand durch eine Tischplatte zu

schlagen Der Nagel ging aber dabei dem Müller in die Hand
statt durch die Tischplatte . Anfangs beachtete er die Wunde
nicht. Am Samstag badete Müller mit der verletzten Hand.
Es stellte sich Wundstarrkrampf ein, dem der junge Mann erle¬
gen ist.

(SCB, ) Schorndorf. 20. August. Die Wttwe Holz erlitt auf
dem Feld bei Erntearbeiten einen Hitzschlag. Sie wurde unter
einem Baum , wohin sie sich anscheinend noch schleppen konnte,
tot aufgefunden.

(SCB .) Heidenheim, 20. Aug. Durch eine Gasexplosion
fn der Württ . Cattunmanufaktur ist der 30 Jahre alte, allseits
beliebte Heinrich Grotz, Sohn des Oberbahnwärters Ludwig
Grotz, bei Ausübung seines Berufs tödlich verunglückt. Die
Explosion, deren Ursache völliger Klärung noch bedarf, war
so stark, daß Wände eingedrückt wurden , ihr Knall war in wei¬
tem Umkreis zu vernehmen.--

i h.
- --- Fir -.-» V— - - ,—,-—1, — — ..

Mwrig abgelehnt . Daraufhin haben die Arbeiter die Arbeit
niedergelegt und sie bis jetzt nicht wieder ausgenommen.

(SCB .) Niederstetten, OA . Gerabronn , 20. Aug . Der
11jährige Hermann Ehnes kam beim Einhängen des Rad¬
schuhs unter das Fuhrwerk , wobei er einen komplizierten
Beinbruch erlitt . — In der Nähe der Frickenmühle wollte ein
junger Bursche das Pferd einspannen . Durch ein vorbeifahren¬
des Motorrad wurde das Pferd scheu und schlug dem Bur¬
schen mit dem Huf an den Kopf, daß er die Böschung hinun-
tergeschleudert wurde7"Die ^ Verletzung ist nicht tödlich. - In
einem Hause an der Brücke kam beim Melken eine Kuh mit
dem Vorderfuß auf den Melkstuhl und schleuderte ihn um. Hie¬
bet wurde der Frau des Hauses das Nasenbein zerschlagen.

(SCB .) Rottwell . IS. August. Die Deckengemälde im
Sperse-saal des Konvikts , von deren Entdeckung kürzlich berich¬
tet wurde , sind von Pfarrer Psesfer-Lautlingen als Schöpfun¬
gen des Jesuitenlaienbvuders Fürthmaicr erkannt worden, der
«on Ende der 20er Jahre des 18. Jahrhunderts an ungefähr
ein Jahrzehnt in Rottweil wirkte und hauptsächlich mit der
'Ausmalung der Kapellenkirche beschäftigt war . Diese Fresko-
gvmälde werden voraussichtlich renoviert werden. Außerdem
wurden zwei im Stadtpfarrhaus befindliche Altarflügel als die

ursprünglichen Flügel der BartHolomätls -Aiiars
.gestellt.

der Heilig-
kreüzkirche festgestellt.

(SCB .) Urach, 20. August. Der Arbeiterdichter Johannes
Becher, der in der letzten Ze-it bekannt wurde wegen seiner
revolutionären Dichtungen, die zum Teil beschlagnahmt wurden,
wurde heute nachmittag hier von der Landespolizch verhaftet.
Er hat bei feiner Verhaftung sofort eine Erklärung abgegeben,
daß er mit dem Moment der Verhaftung in den Hungerstreik
tritt.

(SCB .) Aulendorf , 20. August. Ein Mädchen verschlang auf
seinem Desperbrot , das mit eingemachten Beeren belegt war,
eine Wespe, die sie in den Schlund stach. Es erfolgte sofort An¬
schwellung und der Arzt hatte alle Mühe , den Stachel zu besei¬
tigen , um eine weitere Gefahr zu verhindern.

(SLB .) Vom Heuberg, 20. August. Vorgestern sind zirka
1000 Kinder vom Erholungsheim Heuberg in ihre Heimat zu-
rückbefördert worden . Gestärkt und gekriistigt mit braunen Wan¬
gen und strahlenden Augen kehrten sie zu ihren Eltern zurück.
Etwa 1000 erholungsbedürftige Kinder werden die freigewor¬
denen Plätze in den nächsten Tagen wieder besetzen. Z. Zt.
sind 1000 Kinder im Erholungsheim untergebracht.

(SCB .) Ulm, 20. August. Von dem gestern abend in Ulm
ankommenden Heidenheimer Personenzug ließ sich kurz vor der
Station Riederstotzingen ein Mann überfahren.

(SCB .) Ulm, 20. August. Ein stellenloser, älterer Kauf¬
mann drang in den Konsumvereinsladen am Donaublock ein.
um seine Freundin , die die Beziehungen gelöst hatte , zu züch¬
tigen . Er schlug sie blutig , wurde aber von der Polizei aus¬
findig gemacht.

(SLB .) Friedrichshasen , 20. August. Die Stadtg «mei,«de hatte
im Jahre 1893 den Riedlewald von der Königin Olga käuflich
erworben . Die Erben beantragten aus der 1923 abgetragenen
Restschuld eine höhere Auswertung als das Gesetz zulätzt. Es
bestand bei keiner Fraktion Geneigtheit , über den gesetzlichen
Auswectungsstaiid von 25 Prozent hinauszugehen . Mit 9 gegen
9 Stimmen beschloß der Gemeinderat , durch Stichentscheid die
Abtragung der Äufwertmigssumm « von rund 18000 Mk. rascher
vorzunehmen, als es das Gesetz vorschreibt.

An» Geld-,
Bold »- und Landwirtschaft.

Berliner Briefkurs».
1 holl.Guldr»
1 franz. Franken
1 schwetz. Franken

1SSS.3
197.4
816.4

Nicht M ., sondern RM.
Die Bevölkerung hat sich immer noch nicht daran gewöhnt,

in ihren Schecken und Wechsel« . RM oder Reichsmark" zu
schreiben. Es wird einfach „M . oder Mark" geschrieben. Nach
einer Entscheidung des Preußischen KammergerichtS haben sol¬
che auf . Mk." ausgestellten Schecke und Wechsel als auf Pa¬
piermark lautend zu gelten, da die neue Währung nach den
Bestimmungen ausschließlich mit . RM " oder . Reichsmark" be¬
zeichnet werden muß. Zur Vermeidung von RechtSunsicher-
heiten sind auch nachträgliche Ergänzungen oder Korrekturen
zu vermeid«». Die hieraus entstehenden Folgen und Schädi¬
gungen sind oft schwerwiegend.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt.
(SCB .) Stuttgart , 2g. August. Dem Donnerstagmarkt am

Vieh- und Schlachthos wurden zugeführt : 39 Ochsen (unver¬
kauft 5), 23 Bullen , 180 Jungbullen , 159 (20) Jungrinoer , 28
Kühe, 735 Kälber , 902 (10V) Schwein«, 8 Schafe. Erlös aus je
1 Ztr . Lebendgewicht: Ochsen 1. Qualität 51—58 (letzter Markt:
55—59). 2. 12—52 (11- 52), Bullen 1. 51—57 (55—58), 2. 16
bis 52 (unv.) , Jungrinder 1. 60—81 (60—85), 2. 17—57 (18
bis 57). 3. 10—15 (10- 46), Kühe 33—14 (31—15). 2. 21- 32
(22- 32), 3. 14—19 (15- 20), Kälber 86- 90 (unv.) 2. 82—85
(unv .). 3. 70- 80 (76—80). Schafe 85—88 (81- 86). Schweine
1. 95—97 (97—98). 2. 92—91 (95—96). 3 89—90 (92—91),

Sauen 70—31 (75—85) M. Marti verlaus : bei Kälbern leb¬
haft , sonst langsam.

Frachtpreise.
Stuttgart , 20. Aug . Der Getreidemarkt verkehrt in abwar»

tender Haltung . Das Geschäft ist ruhig . Es notierten : Weizen
25—27 (am 17. Aug. : 25—27,50) , Sommergerste 24—26,50
Roggen 21,50—22,50, Hafer 10—Ä , Weizenmehl 41,50—42,50,
Brotmehl 34,30—3650, Klei« 12—12,50, Wiesenheu 5.50- 6,50,
Kleeheu 6M —7,50, drahtgepr . Stroh 4,50— 5 (alles un¬
verändert ) .

Jllertissen : Kernen 12.10, Roggen 10.50 — Wangen
i. A. : Haber 12—13 ^ (. pro Ztr.

Viehpreisc.
Backnang: Ochsen und Stiere 320—700 Kühe 280 bis

380, Rinder und Kolbinnen 220—650 ^ - - Mössingen: Och¬
sen 700, Stiere 450—660, Kühe 450—650, Kalbinnen 480 bis
710, Rinder und Schmalvieh 240—360 ^ — Oehringen : Och¬
sen 560—700, Kühe 300—600, Kalbinnen 320—395, Stiere
310—45, Jungvieh 200—280 ^ pro Stück.

Schweinepreise.
Backnang: Läufer 65—80, Milchschwcine 26—42 ^ —

Echterdingen : Läufer 40—50, Milchschweine 35—37 ^ —
Gaildorf : Milchschweine 30—42 .--L — Hechingen: Ferkel 30
bis 45 ^ — Jllertissen : Saugschweine 30—38 — Mösfln-
gen: Milchschweine Ä)—45 — Oberstenfeld : Milchschwetne
25—40 .17. je das Stück.

Hopfen.
Tettnang , 20.Aug. Im Hopfeneinkaufsgeschäft ist keine

Aenderung zu melden. Der Einkauf vollzieht sich im Preisrah¬
men von 360—380 ^ Für kleinere Posten beste wurden 385
Mark bezahlt.

Berliner Produktenbörse vom 20. August.
Weizen märk. 237—241; Roggen märk. 174—181; Futter¬

gerste 240— 272; Wintergerste 189—197; Hafer märk. 186 bis
195 ; Mais loco Berlin 214—218 ; Weizenmehl 32,50—35^ 0;
Roggenmehl 25,75—27,50 ; Wcizenkleie 13,50; Roggenkleie
13,20; Raps 350 ; Viktoriaerbsen 20—35; kl. Speiseerbsen 25
bis 27 ; Futtererbsen 23- 25 ; Peluschken 23- 25 ; Wicken 26 bis
28 ; blaue Lupinen 12^ 0—14,50 ; gelbe Lupinen 15—16,50;
Rapskuchen 16,60- 16,80 ; Leinkuchen 23,40- 23,80 ; Trocken-
schnttzel 12,20— 12,50; vollw. Zuckerschnitzel 22.20- 22,40;
Torfmelasse 9,10 ; Kartoffelflocken 25- 25,30 ; Tendenz : ruhig.

Mt örtlichen Kleinhandelspreisedürfen selbstverständlich nicht an de« Börsen« und
Großhandettpretsen gemessen werden, da für jene noch die sog. wirtschaftlichenBee
kehrskosten in Zuschlag kommen. D. Schrift!.

Kirchliche Nachrichten.
Evang . Gottesdienst - "

am 11. Sonntag nach Dreieinigkeitsfest , 23. August. V . T . 4.
8 Uhr Frühgottesdienst und )410 Uhr Predigt ; Stadtpfarrer
Lang . Eingangslied Nr . 4 Gott ist gegenwärtig . 1 Uhr Chri¬
stenlehre (Töchter 2. Bezirk) ; keine Sonntagschule und Btbel-
stunde.

Kath . Gottesdienst , Sonntag , 23. August.
8 Uhr Frühmesse ; -410 Uhr Predigt und Amt ; Andachl

fällt aus.
Montag : 8 Uhr Gottesdienst in Bad Liebenzell.
Der Gottesdienst am Mittwoch in Bad Teinach fällt aus.

Gottesdienste der Methodistengemeinde, Sonntag , 23. Aug .:
Vorm . 9.30 Uhr Predigt Göller ; 11 Uhr Kindergottesdienst;

nachm. 2 Uhr Kinderfest ; Mittwoch 8.15 Uhr Bibelgebetstunde.
Stammheim : Vorm. SLO Uhr Predigt Flößer ; nachm. 1.30

Uhr Predigt Göller ; Mittwoch 8.30 Uhr Bibel -Gebetstunde.

Stadtgemeinde Tat « .

Fund.
Nachfolgend» Fundgegrnstände befinden sich aus dem

Rathaus Zimmer 12:
2 gramvollen« Kmderstrickmützen; i blauseidener Schal;
1 grauer Kinderpelz; 1 graue Mütze; 1 roter Geldbeutel;
1 Paar Lederhandschuhe; 2 schwärzliche Geldbeutel;
1 Ktader-Strickweste; 1 Zwicker; 1 Regenschirm;
1 Halskettchen mit Anhänger.

Augemeldeteverlsrrn « wertvollere Gegenstände:
1 silb. Füllfederhalter; 1 Brieftasche mit Geld ; 2 gold.
Kettchen; 1 sitb. DamenarmbanduhrG.B . ; 1 Luftkissen
rot blau ; 70 M . offene» Geld vom Bahnhof bls
Löwen; l braune Geldmapp« mit 104 M . ; I Tula¬
armbanduhr in Calw oder aus Weg Calw—Hirsau.

Fundunterschlagung wird mit Gefängnis bls zu 3 Fahren
»«straft.

Calw , den 19. August 1925.
Stadtschnltheißenamt: Göhner.

FerligeAnzüge
I für Knaben von Mb. 6.— bis Mk. 50.—
I für Burschen.. Mk. 30.— bis Mk. 80.—
I für Herren von Mk. 35.— bis Mk. 125.—
I in groß.Auswahl.Tadelloser Sitz,gute Verarbeitung
I Auf Wunsch Teilzahlungen.

, Paul  Näuchle,Calw.
Der Anstrich der Brücke zum
Hof Waldeck wird vergeben.
lAnssührltche schristl. Angebote bis 29. August erbeten ans

Missionshaus Liebenzell.

Ealwer Wolldecken
in großer Auswahl zu äußerst günstigen Preisen.

Halbwollene Decke mit Bordüre
Mk. 8.—. 10.—, 12.— . 14.—

Halbwollene Iacquarddecke
Mk. 15—. 18.50 , 24.—

Wollene Iacquarddecke
Mk. 36.— . 40.—. 45.—

Kamelhaardecke Mk. 18.—, 18.80, 29.—
37.50, 47.- . 58.- . 70.- . 77.-

Pferdedecke Mk. 20.50

Paul Mihle.MMarkt EM.

MlSWWSWW
UM k llWMI ".MnKck4^

Singetroffe«

Mst-
Wm

prima Qualität
Zentner

40^

Pon Generalvertreter einer ersten Spezlalkonseroenfabrik wird

Reisender
für Calw, Nagold u. weitere Umgebung geg. gute Provision

gesucht.
Erzeugnisse sind in Slldd . sehr gesucht, daher guter Absatz
gesichert, 2 » der Lebensmittelbranche gut ringrsihrte tzerren
wollen Meldungen äbgrben unter B . U. Nr . 1V4 an die
Geschäftsstelled«. Bl.

1» Islsssl », , » I NN

T»

2ur ttaurveladereitung eignet
rieb am berten unck billigsten

Lin Ver.-mcli üderreugt . Oer Liter
stellt rick auk etva 10 ?kenmg.
lAan ackte aut clie Lckutrmarke.

li» LnlHv » O. Otto Vin^on.
^erstellen Lckusrck

Lei MNiM-rr BclkiiiWg
finäet etwa Mitte September in Lalw

auf wagen äer württ . Tanäesfahrschul«
statt,  llnteressenten weräen ge¬

beten, sich schriftlich oäsr tele-
:—: phonisch mit äer —:

Mrtt.Llmdessahr,ttM
G.vl.b.h.Stuttgart-Gakburg Ulmers

Zernspr. Nr. 40760u. 41606
in verbinäung zu setzen.

Mi
MM !

la. MGRosinen
empfiehlt billigst

Sr. LMMtll.

Puppen
reparier:

I . Odermatt,
Frtsrurgrschäst.

Glanzpapier
^ >̂ in allen Zarben
Ernst Iltrchherr

vuchhancklnng.



Am Eomti», des zz.A«z«fi ISA
findet

i»der EmmlielWe»Kirche»«HW«
unser

^au -Fest
sta!!.

mittag « V-3 Uhr.
na:

. .. vcs NrzensSeWA
geftiA wird.

Jedermann ist recht herzlich eingeladen.

Rötenbach.
Der

IM

am Sonntag , den 23 . Aug.
im Gasthaus zum „Hirsch"

sein«

Gründungsfeier
Programm:

2.3V Uhr bi» 3 Uhr : Empfang der auswärt . GSste.

3 bis 5 Uhr:

Mtkiltll.
- «. , U»,-Lmz-llüierWW.
-di. w,»,,:3tiiie«scheR«cht.

>° m, » : Tanz L,id'"°"""'
Zu zahlreichem Besuch ladet sreuudlichst «in

der Aurschutz.

OGGGGVTTGGGGGGGW
88 ^

Linoleum
unä

O Driolin
88 für Bocken und Lischbelag

^ Leppiche // Läufer , / Vorlagen
Vertretung <1. grStzlsn Iverke dieser Erzeugnisse

« Emil S . lviclmaier
vahnhofstratz»

OIOIOIODIW

MM , ^ rsvbi

r- , 7
L<

^rsvbiecl . 8oNsn

rissI'fki.von3.20- 4.S0 stlk.empsisdli

kr . Lamparter.

Ne« elngettsssc» Velimrllige«
m großer Auswahl

zu gatiz besonders billigen Preisen:
^ 3.0Y, 4.40 . 8.50 , 8.00 . 14 .50.

10 .50 . 10 .00 , 30 .50 , 28 .00 . 25 .00
das Stück.

Pltt»Mchlk. mMilM, Ciillv.

ML ^ollckoeken
kameldaar-
st iss

öeste Leruxsgueiie pkerrlV »

Back Liebenzell.
Samstag , den 22 . Aug ., abends 8 V2 Uhr im Aursaal:

Gastspiel des Landeskurtheaters in wildbad.
Der neueste Schwankschlager:

„Der wahre Jakob"
Schwank in 3 Akten von Arnold und Vach.

Sonntag , den 23 . Aug ., vormittags von 11— 12 Uhr:

Promenackekonzerl
LM " der Kurkapelle. "DY

Nachmittags von 6 Uhr:

Militärkonzert
ausgeftlhrt v . dem gesamten 30 Mann stark.Musikkorps des
II.5chützenbataill .,3nfanterie -Negt .Nr. 13 in Ludwigsburg.

Direktion : Obermusikmeister Ernst Krautze.
Abends Punkt 9 Uhr:

Beschießung und Be-
leuchtung der Burgruine

nach Art der Heidelberger Schloßbeleuchtung.
Beste Standorte:

Staatsstraße Pforzheim, Hincken- nach pforz!
burgstraße unck Bahnhofbrücke, nach Nagold: 10 Uhr 51 Min.

Abfahrt cker Süge:
Pforzheim: 10Uhr49Min .,

Ztädt. Kurverwaltung.

Für Regentage.
Gummimäntel für Herren
Imprägnierte Mäntel MK. 20.00.40.00. so.oo.70.00.so.oo.
Impeägnierle Lodenmäntel 2««>. »W 42.00.
Windjacken für Herren ^ o«. r»-so. is.oo.17.00.20.00.
Pelerinen für Kinder und Erwachsene.

Paul Riiuchle, am Markt . Calw.

I>Ieue

sssliiMe
kür äen Oberamlsberirk

8inä in äer Oe8cMkt8-
5te 11e ä8 . öl . erkältlick

äus Ztück 2 u 20 ? k§ .

»1

^Üi )luil )js8ud ? öll

xroLie ^ usvsbl

f ?. 8v!u!vslilll>!ö
ösli Isivsoß.

Aufgeweckter, williger

Junge
der das Elektrainstallations¬
gewerbe erlernen will, kann
sofort rin treten

Wilhelm Siegler,
Hlrktroinst .-Grfchäst.

lVir beraten
8 !e

bei ^ niertixun § unck Abfassung
lkrer

8eWii>earMm »e»
- Druckerei

LeckerstraKe sternruk Kr. 9

SM

Luftkurort Hirsau.
Heute Freitag abenck °/i8 Uhr

Konzert
mit anschließendem ^ 0 ssl Z.

vie Kurverwaltung.

Achtung! Achtung!
Oberreichenbach.

GroßeTanz-
Veluftigung

Am oSchfle»S»»»tsz. desZZ.AWsi
hält der

Rl>dsahmmei»„RischA«I"
im 8aft-a« zm .LSm»"

eine

ab Wff - bei gutbesetzter Blechmusik -WE
wozu Freunde und Gönner unserer Sache sreuudlichst

eingelade » sind. Der Ausschuß.

Einladung.

Der Kriegerverein
Gechingen

eröffnet
am Sonntag, den 23. August

seine Schießbahn
INI Dachtlerberg mit einem

Preisschießen.
Geschossen wird auf Gaben- und Ehrenscheibe.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
der Ausschuß.

liarl KM .keliMtii.lelieiuiiiIt1el
kernrut dir. 167 lülrSNN UtilsnärUsSe

emptieklt »tst » k»4«c1i« , V « r » t-
Hvsreo erster (ZusUtit , aus öer l^ etrserel Otto
Sclilstterer in Lslv unä nimmt öestsllunxen aut

ri « l» cl » entgegen .

MM «stk . 3nstkWe « tk
für Hau » unä Orckest« von
ck,n einfachsten Schüler - biß
jm äen feinsten Nünßtler.
Anstrumenten , aller Lubehör,

Satten usw . in reicher
Nurwahl empfiehlt

Mnstkhau» Eurth,
pforzheiM .Leopolästr.l?
Nrkaä. Uieäaisch. krshbracke
Srohhanälg . Linzelverkans
Ausführung all .steparatureü

unäZtimmen.
Ankauf alter Seigen u. c »lll.

k . Most-
Eorinthe«

empfiehlt billigst
S . Ronnenmacher.

SiozeilHeii:
Saftige , reife

Tafel-
birncn

Pfd Gü B

Schvne große

Aepfel
Pfund 48  ^

Telefon 4b.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

